
   

 
 

Die Wiedergeburt der Wettkampfkinder des DUC Nürnberg 
 

Ein Bericht von Doc Axel Hubert für die DUC-Vereinszeitung 2006 
 
 

Seit der letztjährigen Vereinszeitungsausgabe hat sich im Wettkampfbereich Flossenschwimmen Revolutionäres getan. Aber 
zunächst zurück zum Jahr 2005 als es noch die Startgemeinschaft mit der DJK gab. 
 
Ich erinnere kurz an eine der abschließenden Aussagen aus meinem letztjährigen Vereinszeitungsbericht: “Selbstredend werden 
unsere Wettkämpfer im April auch bei der Süddeutschen Meisterschaft in Erfurt in allen Disziplinen antreten und der Konkurrenz 
das Fürchten lehren.“ 

Und das bewahrheitete sich dann auch. 

 
Die Süddeutsche Meisterschaft im Flossenschwimmen 2005 am 09. und 10.04.2005 
wurde zum Triumphzug der „Stärkerkinder“: 
 
Maximilian holte alle 4 Titel seines Jahrgangs (50 m, 100 m, 200 m und 400 m) und 
Florian stand ihm kaum nach. Lediglich auf der kurzen 50 m-Strecke musste er sich 
einem Konkurrenten geschlagen geben. Abgerundet wurde die Gesamtleistung auch un-
seres Trainers Reinhold Stärker durch Desiree und Zarah Schade sowie Juliane 
Neumüller von der DJK, die in ihren Jahrgängen ebenfalls reichlich abräumten. 
 
Am Schluss kam dann noch die Überraschung bei der Pokalwertung (hier werden immer 2 
Jahrgänge zusammengefasst):4 Pokale mussten mit nach Nürnberg geschleift werden 
und so mancher neidische Blick galt nicht nur unseren erfolgreichen Wettkämpfern 
sondern insbesondere auch unserem Trainer Reinhold Stärker. 

 
 

 



   

 
 
 
 
 
 
 
 
Neuland betraten unsere Kinder am 03.07.2005 mit ihrer Teilnahme bei den 10. Bayerischen 
Offenen Jugend- und Juniorenmeisterschaften im Sporttauchen: Flossenschwimmen im 
Freigewässer. Auch hier waren Maximilian und Florian über die 1000 m (13:55,52 bzw. 
14:32,52) aber auch die DJK’ler Juliane (24:42,68), Clemens (22:08,72) und Fabian 
(24:29,62) über jeweils 2000 m in ihren Jahrgängen der Titel nicht zu nehmen. 
 
Auch Desiree (14:09,84 über 1000 m) als 2. und Felix Wolf (17:18,15 über 1000 m) sowie 
Sebastian (26:24,98 über 2000 m) als 3. in ihren Jahrgängen freuten sich riesig über den 
schönen Wettkampf am Autobahnsee bei Augsburg. 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unser Hauptschiedsrichter Otto Neubauer genoss den Tag ebenfalls sichtlich. 
 

 

 

 



   

 
 
 
     Nach der wohlverdienten Sommerpause ging es direkt nach dem 
         3-wöchigen Sommerurlaub in Ägypten, bei dem sich Florian schon 
    mal anschauen durfte wie so eine Seekuh mit einer Monoflosse zurecht 
     kommt, für unsere Kids sofort auf den Kaderlehrgang nach München. Frei 
nach dem Motto “Wer rastet der rostet“ wurde also gleich wieder Anlauf genommen für die 
nächste Wettkampfsaison.  
 
 

 
 
 
 

Insbesondere für Florian stand die Umstellung auf die Monoflosse an 
und man durfte gespannt sein, ob er auch im Delphin- oder “Seekuh“-
stil an die vergangenen Erfolge anknüpfen würde können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Herbst 2005 ereignete sich bekanntermaßen der große “Breakdown“ bei den DJK’lern und nach anfänglichem Hin und Her traten 
dann mit Reinhold Stärker auch die Schade-Kinder Desiree, Zarah und Kai sowie Felix Wolf und Juliane Neumüller unserem 
Verein Anfang 2006 bei.  
 
Welch eine Freude: Die Startgemeinschaft war gestern! Der DUC hat einen eigenen Trainer und eine super Kindermannschaft die 
künftig unter unserem Vereinsnamen firmieren und sicher auch triumphieren wird. 
 

 



   

 
 
 
 
 
 
 
Aber: Oh Schreck! Der Bayerische und Internationale Nachwuchspokal in Nürnberg wurde 
auch gleich mitgeerbt – ob das wohl gut ginge? Wer soll denn nun alles ausrichten, 
organisieren und mithelfen? Unser DUC wäre aber nicht der DUC wenn wir nicht das auf die 
Reihe gebracht hätten, was wir auch schon früher geschafft haben. Es wurde rekrutiert, 
organisiert, gezittert (insbesondere bei Reiner Stärker?!) und dann angepackt und siehe da 
– nicht nur unser Wettkampfsprecher Reinhard Badziura schlug sofort hundertprozentig 
ein. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Auch all die anderen Mitglieder unseres Vereins, die sich tüchtig ins Zeug legten sorgten 
für eine gelungene Premiere und mit Pizza für alle wurde danach der gelungene Tag 
gefeiert. Typisch DUC dann auch die Bereitschaft aller Beteiligten, im nächsten Jahr 
diesen Pokal wieder ausrichten zu wollen.  
 
 
An dieser Stelle ein riesiger Dank an alle Helfer. 
 
 
 
 

 

 



   

 
Sportlich sah es beim Bayerischen und Internationalen 
Nachwuchspokal in Nürnberg am 29.01.2006 in Bezug auf 
unseren Florian zunächst nicht danach aus, dass er sofort wieder an 
seine Erfolge anknüpfen könnte: er holte mit seiner Monoflosse “nur“ 
zwei 2. Plätze in der internationalen Wertung über 100 m und 200 m. 

 
 
 
 
 
 
 
Nachdem aber unser 1. Vorstand Wolfgang Biber grünes Licht für den Kauf einer neuen 
größeren und härteren Wettkampfmonoflosse noch bei dieser Meisterschaft gab und 
Florian beim letzten Wettbewerb, den 50 m FS auch damit antreten wollte, gelang ein 
toller Sieg quasi aus dem Stand heraus: ohne vorher auch nur einen einzigen Meter mit 
der neuen Flosse geschwommen zu sein, zeigte er der gesamten Konkurrenz 
ausgerechnet auf seiner schwächsten Strecke was er mit besserem Material alles drauf 
hat und macht so Hoffnung für die kommenden “großen Aufgaben“ nämlich die 
Süddeutsche Meisterschaft Anfang und die Deutsche Kindermeisterschaft Ende April 2006. 
 
 
 
 
 
Unser Maximilian war wieder mal unschlagbar und auch 
Franziska schlug sich mit Hilfe unserer überall zugleich 
scheinenden Betreuerin Juliane prima. Lediglich über 25 m 
musste sie sich in der internationalen Wertung einer 
Konkurrentin aus Prag geschlagen geben. 
 
 
 

 

 
 



   

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere “alten Neuerwerbungen“ Desiree, Kai und Felix rundeten das 
Ergebnis mehr als ab, wobei insbesondere Desiree in der internationalen 
Wertung gegen die traditionell starken Tschechen durch zwei 2. Plätze über 
100 m und 200 m aber auch Felix mit seinem internationalen 2. Platz über 
50 m aufhorchen ließen. 
 
Kai schließlich hat das Problem immer mit Maximilian im gleichen Jahrgang 
starten zu müssen und hat damit sozusagen den Konkurrenten im eigenen 
Haus. Das lässt ihn aber nicht resignieren sondern nach dem Motto 
“Konkurrenz belebt das Geschäft“ spornt es ihn an und es bleibt abzuwarten, 
welche Erfolge dieses “Tauziehen“ zwischen den beiden dem DUC noch 
bescheren wird.  
 
Da jeder Starter nur 3 Mal antreten durfte und Maximilian somit die 50 m 
nicht mitschwamm, holte sich Kai diesen Titel in der Bayernwertung. 
 
Zum Abschluss gab es dann noch einen kleinen “Knaller“: die 4 x 50 m 
Brettstaffel mit unseren Jungs Kai, Maximilian, Felix und Florian gewann in 
neuer bayerischer Bestzeit – Glückwunsch zum Rekord und Schwandorfer 
aufgepasst: der DUC kommt nun auch zahlenmäßig mit Macht. Zieht euch 
warm an! 
 
 
 

 
 

 

 
 

 



   

 
 
 
 
 
 

 
 
Übrigens waren auch die anderen DJK-Jugendlichen Zarah und Juliane (wie schon 
erwähnt) sowie die 3 Jungs Clemens, Fabi und Basti mit von der Partie wenn auch 
angesichts ihres “Alters“ als Funktionäre im Wettkampfgericht oder beim 
“Nachschub“, den Karin Hubert, Eva Schade und Otto’s Sibylle voll im Griff 
hatten, wie man sieht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir sind also guter Hoffnung, dass unsere “DUC-Kinder“ zumindest den einen oder anderen Titel verteidigen werden können um 
dann auch im kommenden Januar wieder beim Nürnberger OB geehrt zu werden, denn auch in diesem Januar hieß es ja wieder 
“Sportlerehrung der Stadt Nürnberg für 2005“ und da durften diesmal unsere beiden Champions Maximilian und Florian 
nicht fehlen. Dazu gibt’s aber einen eigenen kurzen Artikel in unserer Vereinszeitschrift. Im Laufe des letzten Jahres fanden mit 
Franziska Deuber sowie zuletzt mit Sabrina und Oskar dann auch endlich - außer den zugereisten DJK’lern - ein paar weitere 
Kinder den Weg zu unserer Mannschaft. 

 

 



   

 
 
 
 
 
 
Besonderer Dank gilt natürlich wieder unserem Trainer und neuem DUC-Mitglied 
Reinhold Stärker (hier mit den Teilnehmern der Startgemeinschaft DJK/DUC an der 
Süddeutschen Meisterschaft 2005), der mit Hilfe unserer Jugendbetreuer Otto 
Neubauer sowie Karin Hubert unsere Wettkämpfer in gewohnter Weise motiviert und 
trainiert hat und ohne den diese Erfolge für unsere Vereinskinder gar nicht möglich 
gewesen wären. 
 
Last but not least möchte sich unsere Wettkampfgruppe noch bei Helga Biber dafür 
bedanken, daß sie den ganzen “background“ managt, den niemand sieht, wie z.B. das 
schnelle Organisieren von Mitgliedspässen usw., bei unseren Vorständen Wolfgang 
Biber und Peter Eubel dafür, dass sie in zähen Verhandlungen letztlich doch noch eine 
wenn auch eingeschränkte aber dafür am Freitagabend zugestandene Kapazität im 
Langwasserbad nicht nur für unsere Kids sondern danach auch noch für den ganzen DUC 
ergattert haben. 
  
Dank aber auch an unseren Verein - und somit an all die Leser dieser Vereinszeitschrift - für die großzügige 
Unterstützung.  
 
Wie im letztjährigen Wettkampfbericht laden wir wieder alle Kinder des Vereins herzlich dazu ein, einfach einmal bei uns 
mitzutrainieren, mitzufahren und mitzufiebern, damit auch weiterhin bei allen regionalen und überregionalen Leistungsvergleichen 
der Angstruf “Stärkerkinder ante portas“ erschallen wird und Wettkämpfe auch weiterhin nach dem Motto ausgehen:  
 

Jeder fährt hin doch der DUC gewinnt (zumeist). 
 

Nun sage ich Tschüß bis zum nächsten Jahr und hoffe, ihr hattet viel Spaß beim Lesen dieser Zeilen.  
 
Euer Wettkampfberichterstatter  
Doc Axel Hubert  

 


